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Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
e eeeeeeereeeerrrrrePieheinfuhr Perbote Jdentitäts Rachweis und

Gekreide Zölle
Halle 7 November

Dieſe drei Dinge werden in nächſter Zeit noch viel Geräuſch
verurſachen zwiſchen den verſchiedenen Jntereſſenkreiſen erbitterten
Streit hervorrufen bei den politiſchen Parteien ein heftiges Auf
einanderplatzen der Geiſter bewirken und ſelbſt das etwas ſchwere
Blut des Bundesrathes in Wallung bringen Es ſind das eben
alles Fragen bei denen man es nicht Allen recht machen kann
und über deren Tragweite nicht leicht Klarheit und Sicherheit zu
gewinnen iſt Für eine theilweiſe Aufhebung der Viehſperre
ſind Bayern Sachſen Baden und Würtemberg Preußen iſt
dagegen oder will wenigſtens die Frage erſt nochmals prüfen was
wohl ſoviel heißt als die Entſcheidung hinziehen in der Hoffnung
inzwiſchen werde irgend etwas ſich zutragen was die Aufhebung
unnöthig oder ſchädlich erſcheinen laſſe Die Aufhebung ſoll die
Fleiſchpreiſe herabmindern Die Einen behaupten dies muß noth
wendig eintreten weil jenſeits der Grenze das Fleiſch bedeutend billiger
iſt als bei uns die Andern ſagen trotz der bisherigen erheblichen Er
leichterung der Einfuhr iſt es nicht billiger geworden Die Einen
wollen vor allem Schlachtvieh die Andern nur Magervieh herein
laſſen Nicht einmal in der Land wirthſchaft herrſcht Einig
keit in der Frage So haben ſich z B im landwirthſchaftlichen
Bezirksverein München rechts der Jſar die mittleren und kleineren
Landwirthe entſchieden gegen die Viehſperre ausgeſprochen während
der land wirthſchaftliche Zentralverein in Bayern die Sperre als
unentbehrlich bezeichnete Nehmen wir noch hinzu daß die Einen
jenſeits der Grenze verheerende Viehſeuchen ſehen vor denen uns
die Sperre ſeit Jahren glücklich am hat wogegen wieder die
Andern dieſe Seuchen in Abrede ſtellen ſo haben wir ſo viele ver
r emungen und Jntereſſen daß ein Friede da nicht her
zuſtellen iſt

Die Aufhebung des Jdentitäts Nachweiſes verlangen
die Landwirthe des preußiſchen Oſtens um ihr altes Abſatzgebiet
in England Dänemark und Skandinavien wiederzugewinnen Jm
Weſten wehrt man ſich dagra r man fürchtet für die Aus
fuhrſcheine mit ruſſiſchem und amerikaniſchem Getreide überſchüttet
zu werden Wie es bei Beſeitigung des Jdentitäts Nachweiſes an
der Grenze mit der Behandlung der Aus und Einfuhr gehalten
werden ſoll darüber ſind verſchiedene Vorſchläge gemacht worden
Es fragt ſich z ob die Zollbehörde einen Anerkennungsſchein
über die ausgeführte Menge Getreide ertheilen ſoll auf den dann
an beliebiger Stelle eine gleiche Menge derſelben Gattung zollfrei
h werden darf oder ob ein Anerkennungsſchein über den
Zollbetrag des ausgeführten Getreides gegeben werden ſoll der
dann bei der Einfuhr andern Getreides überall als Geld in Zahlung
genommen werden wird ferner in welcher Höhe die Scheine aus
geſtellt werden ſollen ob im Betrage des Zolles oder niedriger
wie es mit der Benutzung bei der Einfuhr in Bezug auf die Perſon

halten iſt ob alſo die Scheine in der Hand eines jeden be
iebigen Beſitzers gelten u ſ w Welche Wirkung die Aufhebung
i die Bedeutung des Getreidezolls haben wird iſt ganz unſicher

rd die Wirkung des Zolls dadurch abgeſchwächt Wird der
oll ganz auf das Jnland fallen Werden die Getreidepreiſe

teigen oder fallen

Dieskaun Domnitz Dölau Döllni Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
ün Merfeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
chraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

Auf freiſinniger Seite giebt man ſich ſtark der Hoffnung hin
mit der Aufhebung des Jdentitäts Nachweiſes werde der Anfang
vom Ende der Getreidezölle erreicht ſein Eine weitere Etappe
auf dieſem Wege ſtellt die Herabſetzung dieſer Zölle in dem ge
planten deutſchöſterreichiſchen Tarifvertrage in Ausſicht Wie ſehr
die Meinungen über Nutzen und Schaden der Getreidezölle aus
einandergehen iſt bekannt hat man das Für und Wider doch faſt
zur ausſchließlichen Parole bei mehreren Parteien gemacht Jn Folge
des deutſchöſterreichiſchen Vertrages droht die Frage erſt recht kritiſch
zu werden Nicht allein daß unſere Agrarier der Herabſetzung
der landwirthſchaftlichen Zölle zum Theil widerſtreben man iſt ſich
auch noch gar nicht klar wohin man damit beim Auslande gerathen
wird Auf Grund des Meiſtbegünſtigungs Verhältniſſes mag man
von Frankreich nichts zu befürchten haben weil es kein Getreide
ausführt das Gleiche mag mit andern Staaten der Fall ſein
Aber wie ſteht es mit Amerika und Rußland Erſteres kann ſich
mit ſeiner Me KinleyBill ſicherlich rächen und daß auch Ruß
land uns gegenüber nicht ohnmächtig iſt ergiebt ſchon die That
ſache daß unſere Ausfuhr nach Rußland im Jahre 1888 über
200 Mill Mk betrug alſo gleich hinter der Ausfuhr nach Amerika
und Frankreich kam Wird wenn wir den Getreidezoll gegenüber
Oeſterreich herabſetzen gegenüber Rußland aber nicht letzteres nicht
durch einen Schlag gegen unſere Ausfuhr Vergeltung üben

Unſere Rekruten
Original Bericht des General Anzeiger

49 Berlin 6 November
Gegenwärtig erfolgt die Einziehung der jungen Männer welche

für den Heeresdienſt ausgehoben ſind zur Fahne an der Fahne
haben ſie den Eid der Treue und des Gehorſams zu leiſten Daß

Mancher nicht gerade mit übergroßem Eifer den Soldatenrock
ieht iſt erklärlich der ſtramme und ernſte Soldatendienſt iſt

freilich recht verſchieden von dem behaglichen Leben welches häufig
vorher geführt worden iſt aber wie Viele ſind es die nach been
deter Dienſtzeit nicht gern die Erinnerungen aus ihrem Soldaten
leben austauſchen die eingeſtehen daß ſie in dieſer Zeit doch zu
ganz anderen Männern geworden ſind zu Männern die an Stra
pazen gewöhnt und der Gefahr kaltblütig in s Auge ſehen Man
kann ſich darüber ſtreiten wie lange Jemand dienen ſoll man kann
auch über die Art der Ausbildung verſchiedener Anſicht ſein aber
daß die allgemeine Wehrpflicht moraliſch und phyſiſch die beſten
Erfolge hat das beſtreitet man heute in keinem einzigen modernen
Staate Die Disziplin führt in der Folge zu der Selbſtbeherr
ſchung die eines Mannes würdig die allgemeine Dienſtpflicht
welche alle Klaſſen alle Stände kameradſchaftlich nebeneinander
ſtellt ſchafft auch für das bürgerliche Leben eine ruhige Zuverſicht
Das Werbeſyſtem die Soldatenſpielerei taugt nichts es nützt
nichts dem Einzelnen ſondern ſchadet wie die zahlreichen Fälle
von Disziplinwidrigkeiten und Rohheiten beweiſen die gerade in
der engliſchen Armee zu Hauſe ſind Und bezeichnend iſt es daß
unter den großen Kulturſtaaten am letzten in England die Prügel
ſtrafe für die Armee abgeſchafft iſt Jn der deutſchen Reichs
armee weiß jeder Rekrut daß es ſeine Pflicht iſt ein tüchtiger
Soldat zu werden aller Anfang iſt ſchwer auch das Soldaten
leben beweiſt das aber das Soldatenleben bereitet auch ſchöne
Stuuden die ſpäter wenn die Schwere des Dienſtes vergeſſen
in dauernder Erinnerung gehegt und gepflegt werden

Der Millionenbauer
Roman von Max Kretzer

Fortſetzung Nachdruck verboten
Heckenſtett hatte ſich in der Meinung daß weder Köppke

noch ſeine Frau von der plötzlichen Wendung der Dinge
etwas wüßten drei Tage lang im Hauſe nicht ſehen laſſen

dafür war er aber zweimal mit Marie im Hippodrom
zuſammengetroffen Und bei dieſer Gelegenheit hatte er ſich
von dem entlaſtet was ihn bedrückte Ein herrliches ver
ſtändnißvolles Mädchen Wie natürlich ſie das alles fand
und wie wenig das ihre Neigung zu ihm beeinflußte Sie
liebte ihn ſtark und feſt daran brauchte er nicht mehr zu
zweifeln Und wie keck und ſtolz ſie ſchon zu Pferde ſaß
wie energiſch ſie den Zügel führte gleich einer Ariſtokratin
von Geburt Nicht lange mehr und er jagte an ihrer Seite
durch den Thiergarten und hinaus in die Felder Was
für eine köſtliche Perſpektive eröffnete ſich ſeinen Blicken
eigene Ställe Mitglied des Rennclubs und im Hintergrunde
Landgut und Jagd Und nicht zuletzt das Glück von Vater
und Mutter Aber dieſe Schwiegereltern und Alles was

anhing Das war der ſtete Gedanke der den Miß
hSie ajorin bekam jetzt Gelegenheit ihrem Opfermuth

länzendes Zeugniß auszuſtellen denn es verging faſtag ohne daß das Trinkhorn im Silberſpinde nicht
genommen wurde Auch jetzt noch konnte Hugo

etwas von den großen Dingen
jedesmal Andeutungen machte

Er gebrauchte jetzt mehr

ein
kein
in Anſpru
es nicht über ſich gewinnen
un beichten über welche ervia es ſich um Geld handelte
enn je Da waren hin und wieder kleine

zu erweiſen r un b n ſobald er
mit Mutter un tern etwas unternahm

Als er Tr daß Frau Köppke in Alles eingeweiht ſei
beſchloß er ihr als ſie ganz unter ſich waren die Ver

Es iſt begreiflich daß die modernen Umſturzparteien gerade der
Armee feindlich gegenüberſtehen Ein junger Mann kann mit ſehr
merkwürdigen Anſichten den bunten Rock angezogen haben er
merkt im Laufe ſeiner Dienſtzeit bald daß nicht der Drill allein
den rechten Soldaten ausmacht daß in der Armee noch ein anderer
Gedanke vorherrſcht dem ſich ſchwer Jemand entziehen kann und
der heißt Soldatenehre Das Recht des Waffentragens iſt
ein großes die Pflicht der Vaterlandsvertheidigung welche der
Soldat hat eine heilige Das weiß der Soldat das weiß das
Volk und darum hat die deutſche Nation ihre Reichs Armee unend
lich tief in ihr Herz geſchloſſen Die allgemeine Wehrpflicht hat
es bewirkt daß die Armee das Volk in Waffen bildet die
Schutzwehr des Vaterlandes Der Dienſt iſt ernſt der
Dienſt iſt ſtreng und auch in der Reichsarmee ſind Fälle vor
gekommen welche allgemein als zu weitgehende bezeichnet find
Doch das Alles ſind nur Ausnahmen heute erfreut ſich jeder
deutſche Soldat im Dienſte wie außerhalb des Dienſtes der Ach
tung die er verdient Kaiſer Wilhelm II hat wiederholt mit
großer Beſtimmtheit darauf hingewieſen daß jeder Soldat als
ſolcher mit Ernſt aber auch mit Nachſicht und Geduld mit Freund
lichkeit und Theilnahme ausgebildet und behandelt werden ſoll und
wir haben zahlreiche Beiſpiele wo Offiziere der deutſchen Armee
für ihre Mannſchaften mehr gethan haben als ſie verpflichtet
waren und auch nach der aktiven Dienſtzeit bemüht geweſen ſind
das Fortkommen derſelben zu fördern

Die Reichs Armee bildet eine große Kameradſchaft an deren
Spitze der Kaiſer ſelbſt ſteht eine Kameradſchaft deren Richtſchnur
die Ehre Treue gegen Kaiſer und Reich iſt Nicht die Menge
macht allein eine Armee furchtbar ſondern die Geſinnung der
Armee iſt es welche dieſer die rechte Kraft die volle Weihe giebt
Es iſt Thatſache und mit Stolz können wir deſſen uns rühmen
keine Armee in Europa ſteht geiſtig ſo hoch wie die deutſche
in keiner iſt Pflicht und Ehrgefühl in dem Maaße ver
treten wie bei uns Jn der deutſchen Armee herrſcht kein
lautes Renommiren kein prahleriſcher Ton Der General
weiß daß er auf die Mannſchaften im Ernſtfalle mit
Sicherheit rechnen kann die Mannſchaften wiſſen daß ſie der
Beſonnenheit der Führer vertrauen können So umſchlingt ein
feſtes ehernes Band alle Glieder der Reichsarmee das zu
ſprengen wohl verſucht iſt das zu ſprengen aber nie gelingen
wird Und auch die jungen Leute im Rekrutenrock werden bald
einſehen daß nicht der bunte Rock allein es iſt auf den es an
kommt daß mehr mit ihnen geſchehen iſt als ein Kleiderwechſel
Jn der großen Kameradſchaft kommen neue höhere Gedanken der
Kopf wird höher getragen Kraftgefühl erfüllt die Bruſt Soldaten
ehre lenkt alles Thun und Handeln Das iſt der deutſche Soldat
heute und ſo wird er hoffentlich bleiben in aller Zukunft

Politiſche AUeberſight
Deutſches Reich

Berlin 6 November Hofnachrichten Unſer
Kaiſer hatte heute im Neuen Palais bei Potsdam eine längere
Konferenz mit dem Kriegsminiſter von Kaltenborn Stachau
Am Nachmittag reiſte der Kaiſer mit der Stettiner Bahn nach
Siebenberg um der Einladung des Grafen Philipp Eulen
burg zur Jagd zu entſprechen Irgend welcher Empfang findet
auf dieſer Reiſe nicht ſtatt Am Sonnabend Abend erfolgt die
Rückkehr nach Potsdam

kündung der Verlobung ſobald er an einem der nächſten
Tage mit Köppke geſprochen haben würde Bis dahin wurde
ihm die Situation ſehr erleichtert denn während ſeiner An
weſenheit ließ ſich der Alte merkwürdigerweiſe niemals ſehen
oder falls es doch geſchah that er ſo als wiſſe er noch
garnichts davon daß die Herzen ſich bereits gefunden hatten
Aber jedesmal wenn er unten ſprechen hörte erkundigte er
ſich bei Theodor ob der Herr Baron im Frack erſchienen
ſei Und wenn dann Theodor mit ſeiner Leichenbittermiene
das verneinte athmete er auf und fühlte ſich beruhigt

Eines Tages als Hugo mit den Damen zum Vergnügen
nach Potsdam fahren wollte und ſeine Mutter um eine ver
hältnißmäßig große Summe bat erklärte die Majorin mit
aghafter zitternder Stimme die faſt an das Weinerlicherifte daß ſie augenblicklich nichts mehr geben könne weil

ihre Börſe leer ſei Jn der That waren die tauſend Mark
die ſie ſich zuletzt von ihrem Banquier geholt hatte ſehr
ſchnell verſchwunden Und nun fand ſie nicht den Muth
mehr hinter dem Rücken ihres Mannes das Kapital aufs
Neue anzugreifen Mit Thränen in den Augen geſtand ſie
ihm daß ſie es dem Major ſchuldig ſei ohne deſſen Ein
willigung nichts mehr zu erheben Man ſei alt es könnten
unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten Krankheit u ſ und
dann brauchte man die geringen Mittel die ſie noch beſitze
Sie ſchaudere vor dem Augenblick wo der Major die ganze
Tragweite ihrer Handlungsweiſe erfahren könnte

Hugo gerieth in Verzweiflung denn das hatte er nicht
erwartet Es müſſe unter allen Umſtänden Rath geſchafft
werden Er bat und flehte ſchließlich als ſich alles das
als nutzlos erwies ließ er ſich zu einem Geſtändniß herbei

kleine Aufmerkſamkeiten Entweder gelinge es ihm jetzt ſich heraus zu reißen oder
niemals Hunderttauſende ſeien zu erwarten

Die Majorin war eine Weile ſprachlos ſie wußte nicht
Wie 2ob mehr vor Glück oder vor Ueberraſchung

ſtehſt vor der Verlobung Und eine ſolche Partie

mein lieber Junge da ſei Deine Mutter die Letzte die Dein
Glück durchkreuzte Gewiß Du mußt auf alle Fälle die
Summe haben

Mit vor Freude gerötheten Wangen und verſchlungenen
Händen blickte ſie ihn bewundernd an So hatte der liebe
Gott ſich der Heckenſtetts doch zur rechten Zeit erinnert
gerade um dieſes ſchwergeprüften Sohnes wegen der nach
ihrer Anſicht unter ſeiner zerſtörten Karriere ſo viel zu leiden
hatte Dann gerieth ſie in Bewegung

Das Geſpräch wurde Morgens um acht Uhr geführt
als der Major gerade bei der Toilette war Jn dreiviertel
Stunden mußte Hugo auf dem Bahnhof ſein wo man ſich
zu treffen verabredet hatte Wohin Woher waren die
einzigen Fragen welche die Baronin in dieſem Augenblick
bewegten Der Major mußte helfen Er riß die Augen
groß auf als ſie ihn mit fliegender Haſt in das Geheimniß
einweihte Aber ſo ſchnell wolle man heirathen Das ließe
ſich hören Ob denn die Sache auch gewiß ſei fragte er
während er ſchnell in ſeine Beinkleider ſchlüpfte Er traute
dieſem Bruder Leichtſinn nicht der ihm ſchon ſo viel Kopf
ſchmerzen bereitet hatte Als ſeine Frau aber die Bürgſchaft
für die Summe übernehmen wollte ließ er ſich erweichen
Er beſaß die fünfsig Mark um welche es ſich handelte
ebenfalls nicht da der Termin der Penſionserhebung vorder Thür ſtand Aber er ſtürzte ſich ſchleunigſt in ſe

Rock ſtülpte den Hut auf und ging fort um nach einer
Viertelſtunde wieder zurückzukehren und das Geld in blanken
Goldſtücken auf den Tiſch zu legen

aus welcher er geſchöpft habe zu fragen J
ihr ein daß er das Geld von einem Verleger als Vorſchuß
auf ſein berühmtes Werk geholt haben könnte

inen

Die Majorin dachte
in ihrer Herzensfreude garnicht daran ihn nach der Quelle

Erſt ſpäter fiel
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die große mit kreisrunden Gläſern verſehene Brille hervor
und ſchrieb nun ſtundenlang ohne anfzublicken die Aufangs
buchſtaben ſchön und ſchwungvoll wie ein Kalligraph malend

Er r nur zuſammen wenn Köppken die Sache nicht
ſchne
lauttlirrend den Geldſchrank verſchloß

verpönt und auch Köppke leiſtete ſich hier nur das beſte
Kraut das er mit Vorliebe den Beſuchern bei der Naſe

vorbei blies um ſeinen guten Geſchmack zu beweiſen

Seltle Sonnabendn

Kaiſer Wilhelm ſchenkt ebenfalls den Unterſuchungen
des Profeſſors Robert Koch über die Heilung der Schwind
ſucht ganz beſondere Aufmerkſamkeit und hat über dieſelben ſchon
mehrfach ſich Bericht erſtatten laſſen Profeſſor Koch hat eine
entſcheidende Erklärung abgegeben daß er nicht geſonnen ſei aus
der Entdeckung irgend welche materielle Vortheile für ſich zu
ziehen daß er dieſelbe vielmehr zum Gemeingnt Aller machen
werde Es iſt wie verlautet nicht ausgeſchloſſen daß Koch von
Seiten des preußiſchen Staates eine Ehrendotation erhält
Von Seiten des deutſchen Reiches erhielt der berühmte und un
ermüdliche Forſcher bereits eine ſolche nachdem er durch Auf
finden des Cholerabazillus das Weſen dieſer Krankheit er
gründet hatte

T Graf Moltke hat dem Sultan für deſſen Glückwünſche
zu ſeinem 90 Geburtstage in einem längeren Schreiben ſeinen
verbindlichſten Dank ausgeſprochen Es heißt in dem Schreiben

Auch ich gedenke mit Genugthuung der Zeit in welcher es mir
vergönnt war für das osmaniſche Heer zu wirken Dieſe Zeit
wird mir auch ferner unvergeßlich bleiben weil ſie mir Gelegen
heit geboten die großen Tugenden der türkiſchen Sol
daten kennen und ſchätzen zu lernen

Reichskanzler von Caprivi hat heute Mittag
Müncheu wo er ſich am Tage zuvor dem Regenten Prinz
Luitpold vorgeſtellt hatte wieder verlaſſen und die Weiterreiſe nach
Mailand angetreten Der Kanzler hatte in München wieder
holte längere Unterredungeu mit dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten
von Crailsheim Die Ankunft in Mailand erfolgt Freitag
früh 61 Uhr Herr Crispi der ſchon in der lombardiſchen Haupt
ſtadt anweſend iſt wird ſeinen deutſchen Kollegen perſönlich
einpfangen Beide Staatsmänner uehmen im Hotel Cavour
Wohnung Da Herr von Caprivi General werden ihm in Mai
d auch die üblichen militäriſchen Ehrenbezengungen erwieſen

werden

Dem kommandirenden General des 15 Armee
korps General der Kavallerie von Heuduckin Straß
burg iſt der erbetene Abſchied bewilligt und an ſeiner Stelle der
General der Jufanterie v Lewinski Gouverneur von Straß
burg zum kommandirenden General ernannt Durch die vorzüg
liche Jnformation unſeres Straßburger r Korreſpondenten
ſind wir in der Lage geweſen dieſe Ernennung ſchon in Nr 260
unſeres Blattes ankündigen zu können D Red

Bei der Landtagserſatzwahl im preußiſchen Wahl
kreiſe Cleve wurde der Centrumskandidat Freiherr v Lerbe
faſt einſtimmig gewählt Der Wahlkreis war ſtets im Beſitz der
Centrumspartei geweſen

Reichskommiſſar von Wißmann hat die Reiſe nach
Marſeille angetreten von wo derſelbe ſich nach Oſtafrika ein
ſchiffen wird

Der Bundesrath des deutſchen Reiches hielt heute
eine längere Sitzung ab Mehrere Vorlagen darunter der Geſetz
entwurf betr die Vereinigung Helgolands mit dem
deutſchen Reiche wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen Der bayeriſche Antrag betr die Rindvieh Einfuhr
aus OeſterreichUngarn hat im Prinzipe die Zuſtimmung der
Körperſchaft gefunden es ſollen aber die Reſultate der Erhebungen
r den Stand der Viehſeuchen in Oeſterreich Ungarn abgewartet
werden

Die Reichsfinanzen ſtellen ſich nach dem neuen
Budget erheblich günſtiger als im vorigen Jahre in
welchem noch ein Defizit von 20 Millionen zu decken war Jn
dieſem Jahre iſt das nicht der Fall außerdem werden die Ein
nahmen noch um rund 42 Millionen höher veranſchlagt macht
alſo im Ganzen eine Aufbeſſerung von 62 Millionen
gegen das Vorjahr der nun allerdings Mehraus gaben gegen
überſtehen Es könnte aber ernſtlich verſucht werden neue An
leihen zu verhüten und den Bedarf des Reiches aus den laufen
den Einnahmen zu decken Militär und Marine Etat dürften
im Ganzen Mehrforderungen von etwa 40 Millionen aufweiſen
die der Marine ſind uur Folgen der ſchon früher beſchloſſenen
Flottenverſtärkung Jm Militäretat ſpielt die Ausbildung mit

n neuen Gewehr und das rauchloſe Pulver wieder eine wichtige
Rolle

Die Arbeiterſchutz Kommiſſion des Reichs
tages berieth heute den S 115 der Vorlage der nach längerer
Debatte genehmigt wurde Laut S 115 ſollen die Gewerbe
treibenden verpflichtet werden die Löhne in Reichs
währung zu berechnen und baar auszuzahlen dürfen den
Arbeitern nicht Waaren kreditiren Lebensmittel zum Selbſtkoſten
preiſe Wohnung Feuernng Landnuntzung regelmäßige Beköſtigung
Arzeneien ärztliche Hilfe Werkzeuge und Stoſfe zu den über
tragenen Arbeiten dürfen unter Anrechnung bei der Lohnzahlung
zum Selbſtkoſtenpreiſe hier unterſcheidet ſich die neue Vor
lage vom beſtehenden Geſetze verabfolgt werden

Die fort dauernden und einmaligen Ausgaben
im neuen Marineetat belaufen ſich auf rund 94 Millionen

e uryen V

Am Vormittage eines der nächſten Tage befand ſich
Köppke mit ſehr wichtigen Dingen beſchäftigt in dem großen
Zimmer das über den Salon lag Er ſaß an einem
breiten eichenen Diplomatentiſch und wühlte in einem
Haufen Papiere die ſich durch den Stempel als gerichtliche
Urkunden erwieſen Dieſes Zimmer an deſſen einer Wand
die Thüren eines Geldſchrankes klafften und das ſehr be
haglich und elegant ausgeſtattet war nannte er mit Vor
liebe ſein Komptoir denn hier empfing er die Bauunter
nehmer und Geldleute mit denen er zu thun hatte Vor
dem einen Fenſter ſtand ein langer mit grünem Tuche über
zogener Tiſch auf dem ſich ein großes mit einem Bauplan
beſpanntes Zeichenbrett befand Hin und wieder hatte hier
ein junger Techniker Platz genommen entwarf Grundriſſe
und machte Berechnungen

Hinter Köppke ſtand Theodor der faſt in jeder Woche
einige Schriftſtücke zu kopiren hatte da er wie geſtochen
ſchrieb und daher zur Erſparniß für derartige Dinge viel
beitrug Nicht ſelten kam es vor daß Köppke ihm einen
ſoeben geſchriebenen Brief mit den Worten übergab vBitte
leſe das noch einmal durch und dann ſchreibe es ab Jch
werde unterzeichnen Bei einer ſolchen Gelegenheit behan
delte er den Schwager ſehr liebenswürdig und bedachte ihn
ſogar mit einer Cigarre von der Sorte die man mit Ver
ſtand rauchen müſſe Jn dieſem Raume war die Pfeife

Theodor ſtellte dann das Zeichenbrett beiſeite langte

GeneralAnzeiger für Halle nud den Saalkreis
das ſind 14 Millionen mehr als im Vorjahr Für Schiffs

bauten werden im Ganzen 35 Millionen gefordert darunter
erſte Raten für drei Panzerfahrzeuge einen Kreuzer einen Aviſo
und mehrere Torpedoboote Dieſe Banten ſind aber ſchon früher
prinzipiell feſtgeſtellt Für artilleriſtiſche Ausrüſtung der

neuen Schiffe Werftanlagen Kaſernen u ſ w werden 13 Millionen
gefordert Jm Ganzen betragen die dauernden Ausgaben rund
43 Millionen die einmaligen rund 51 Millionen

Die Berliner Behörden haben aus den neulichen
ſozialiſtiſchen Krawallen bei der Abreiſe der Rekruten

tauſend Uebungsmannſchaften von Berlin in die Garniſonen des
zweiten Armeekorps befördert werden um in eiuer zehntägigen
Dienſtzeit den Gebrauch des neuen Gewehrs zu erlernen Die
ſelben traten auf dem Kaſernenhofe des Garde Füſilier Regimentes
in der Chanuſſeeſtraße an und wurden erſt in der Nacht nach
1 Uhr nach dem Stettiner Bahnhof geführt von wo die Eiſen
bahnzüge bis gegen Morgen abgelaſſen ſind Es ſind keine erheb
lichen Störungen vorgekommen nur einer der Einberufenen wurde
auf die Wache gebracht

Cie Kölniſche Zeitung erfährt aus ſerbiſcher
Quelle der ökumeniſche Patriarch habe vertraulich bei den
autokephalen Kirchen in Petersburg Atheu Bukareſt Belgrad
Antiochia Jeruſalem und Alexandrien angefragt ob die Berufung
eines allgemeinen Konzils behufs Regelung der allen gemein
ſamen Fragen zeitgemäß erſcheine Obwohl der bulgariſche
Exarch keineswegs abgeneigt iſt vor einem ſolchen Konzil zu er
ſcheinen ſo gilt das Zuſtandekommen einer ſolchen Kirchenver
ſammlung für ganz unwahrſcheiulich

Die Kreuz Zeitung erklärt ebenfalls daß der Herr
Stöcker und außerdem noch der Hofprediger Schrader um
ihre Entlaſſung gebeten haben und zwar in Folge der Berufung
des Konſiſtorialrathes Dry ander zur Stellvertretung des erkrankten
Oberhofpredigers Dr Kögel Die Norddentſche Allgemeine
Zeitung beſtätigt gleicherweiſe daß Herr Stöcker den Kaiſer um
Entlaſſung aus dem Amte als Hof und Domprediger gebeten hat

Eine Entſcheidung über das Geſuch iſt noch nicht erfolgt
Doch wird die Genehmigung als zweifellos angeſehen Herr
Stöcker hat es endlich empfunden daß ſein Rücktritt vom
Kaiſer ſchon ſeit geraumer Zeit gewünſcht wurde denn das Kaiſer
paar beſuchte keine ſeiner Predigten mehr

Der deutſchen Ausfuhr nach den Vereinigten
Staaten droht eine neue Erſchwerung die vielleicht
wie in England die umgekehrte Wirkung hat daß ſie unſeren
Export fördert ſtatt zurückdrängt Vom 1 März 1891 müſſen
alle für die Vereinigten Staaten beſtimmten Waaren geſtempelt
oder in lesbaren engliſchen Worten etikettirt ſein um
das Land zu bezeichnen aus welchem ſie kommen Wenn dies
nicht geſchieht ſollen die Artikel in den Vereinigten Staaten nicht
eingelaſſen werden Deutſche Waaren werden aber vielfach in
Nordamerika mit Vorliebe gekauft und ſo iſt die Anorduunng am
Ende kein Nachtheil Jn letzter Woche ſind über 40 Vertreter
großer amerikaniſcher Textilhänſer in Deutſchland eingetroffen
um für die neue Saiſon ihre Beſtellungen zu machen Sie
ſagen Wir bezahlen nicht die höheren Zölle ſondern die
Konſumenten

Die landwirthſchaftlichen Vereine der Provinz
Poſen beſchloſſen in einer gemeinſchaftlichen Verſammlung eine
Petition an den Reichskanzler gegen die Aufhebung
oder weitere Milderung des Vieheinfuhrverbotes an der
öſtlichen Grenze des Reiches zu richten

Der Bau einer Eiſenbahn von Bagamoyo nach
Dar es Salaam in Oſtafrika iſt ſeiner Verwirklichung
näher gerückt als es den Anſchein haben könnte Die Firma
Mannesmann und Söhne die in der letzten Zeit durch eine
epochemachende Erfindung viel von ſich reden gemacht hat hat ſich
erboten das Schienenmaterial für dieſe Bahn umſonſt
zu liefern

Die deutſchen Sozialdemokraten ſind benachrichtigt
worden daß in Jtalien nächſter Zeit eine allgemeine Konferenz
der Arbeiterpartei zuſammentreten wird um zu den Beſchlüſſen
des Halleſchen Kongreſſes Stellung zu nehmen Auf dem
Programm ſteht auch die Einführung des achtſtündigen Arbeits
tages und Betheiligung an der Feier des 1 Mai desgleichen die
Vorbereitung einer wirkſamen Agitation auf dem flachen Lande

Wegen gemeinſchaftlicher Erpreſſung ver
urtheilte das Landgericht in Hamburg fünf Vorſtands
mitglieder des Maurerfachvereins von Bergedorf zu
ſechs bis neun Monaten Gefängnitz Dieſelben hatten einem
Maurermeiſter mit Sperre gedroht falls er drei von ihm ent
laſſene Maurer nicht wieder in Arbeit nehme

München 6 November Die Verleihung des höchſten
bayeriſchen Ordens Hubertus an den Reichskanzler v Caprivi
wird von der Preſſe aller Parteien als der beſte Beweis der
feſten Beziehungen zwiſchen Berlin und München begrüßt

leidigte den Dorfſchulmeiſter im Jnnern auf das Tiefſte
denn er ſagte ſich daß er ein derartiges Mißtrauen nicht
verdient habe

Endlich hatte Köppke das Richtige gefunden und über
gab es feinem beſcheiden und erwartungsvoll hinter ihm
ſtehenden zeitweiligen Sekretär Plötzlich tippte ihn Theodor
von hinten zaghaft auf die Schulter und deutete ſtumm nach
der Straße hinüber Durch das geöffnete Fenſter erblickte
Köppke einen alten Offizier der allem Anſchein nach ſoeben
von dem noch haltenden Pferdebahnwagen geſprungen war
und nun bei dem feinen ſeit dem frühen Morgen bereits
herniederrieſeluden Septemberregen den loſe über die Schultern
geworfenen Paletot mit beiden Händen unten zuſammen
haltend ſodaß die Orden auf der Bruſt zu ſehen waren
auf den Zehen behutſam über den Damm ſchritt Am Gitter
bückte er ſich um das Schild zu leſen dann zog er an dem
Knopf der Klingel

Köppke beobachtete nur noch wie auf dem Perron des
weiterfahrenden Wagens ſich einige Köpfe neugierig wendeten
um dem blanukgeputzten Helnm der ſich etwas klein auf dem
großen Kopfe ausnahm nachzublicken dann ſagte er Das
iſt wohl der Major ſchon Gehe und öffne Sage meiuer
Frau daß ich den Herrn hier herauf bitten ließe

Theodor der vhne daß man es ihm ſagte in alle Dinge
des Hauſes eingeweiht war und daher auch von dem ange
kündigten Beſuche des Majors wußte nickte und entfernte
ſich prallte aber an der Thür mit ſeiner jüngſten Nichte

r die ganz außer Athem mit den Worten Papa
er alte Baron kommt ins Zimmer ſtürzte

Köppke hatte ſich zuerſt vorgenommen bei dieſem weit

Nutzen gezogen Jn der Nacht zum Donnerstag ſollten mehrere
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Wien 6 November Der Großfürſt Throufolger
Nikolaus von Rußland iſt heute hierſelbſt angekommen und
vom Kaiſer Franz Joſeph mit allen Erzherzogen empfangen
worden Auf dem Bahnhofsperron war eine Ehrenkompagnie
aufgeſtellt welche der Großfürſt mit dem Kaiſer abſchritt Die
Begrüßung war eine ſehr herzliche Der Großfürſt trug öſterreichiſche der Kaiſer ruſſiſche Uniform Unter Hochrufen der zahl

reich verſammelten Menſchenmenge fuhren die Fürſtlichkeiten zuren von wo der Großfürſt den Mitgliedern der öſterreichiſchen

Kaiſerfamilie ſeinen Beſuch abſtattete Nachmittags war großes
Galadiner bei welchem Kaiſer Franz Joſeph auf die Geſundheit
des Zaren und ſeines Gaſtes trank Der Großfürſt antwortete
mit einem Hoch auf den Kaiſer Jn der Nacht erfolgt die
Weiterreiſe nach Trieſt Ruſſiſche Zeitungen ſprechen den Wunſch
ans die öſterreichiſche Regiernuug möchte aus dieſem Beſuch den
Anlaß nehmen Bulgarien gegenüber kühler aufzutreten Das
Militärverordnungsblatt veröffentlicht die vom Kaiſer

genehmigten neuen organiſchen Beſtimmungen für den Artillerie
ſtab Die großherzoglich toskaniſche Familie in Wien
erhielt eine Depeſche aus Südamerika nach welcher es als
gewiß anzunehmen iſt daß Erzherzog Johann Johann
Orth auf der Fahrt von Montevideo nach Valparaiſo that
ſächlich verunglückte Jn Trieſt iſt ein Petarden Attentat
gegen das Denkmal zum Gedächtniß an die füufhundertjährige
Zuſammengehörigkeit Oeſterreichs mit Trieſt verübt Das Monu
ment blieb unverſehrt

Schweiz
Bern 6 November Jm Kanton TDeſſin giebt es neue

Schwierigkeiten bei der Wahl der Regierungs mitglieder für
das nächſte Jahr Zur wahren Verſöhnung ſcheinen beide Par
teien nicht die geringſte Luſt zu haben Jm Kanton Frei
burg hingegen iſt die Ruhe vollkommen hergeſtellt Die Truppen
werden entlaſſen Der am Dienstag zuſammentretende Frei
burger Groß Rath wird nichtsdeſtoweniger Maßnahmen zur
Verhinderung zukünftiger Wiederkehr von Krawallen treffen
Der außerordentliche Bedarf der Schweiz für neue Gewehre Muni
tion und Landesbefeſtigungen im Jahre 1891 beträgt 12 Mill

Jtalien
Mailand 6 November Crispi iſt mit dem Cabinets

chef und zwei Sekretären Mittags 12 Uhr hierſelbſt eingetroffenund von den Spitzen der Behörden uyſangen worden Crispi

ſtieg im Hotel Cavour ab Caprivi wird morgen früh 6 Uhr
hier erwartet Das Gerücht Nigra würde der Zuſammenkunft
Crispis und Caprivis beiwohnen iſt unbegründet Ritter Nigra
verabſchiedete ſich in Monza vom Könige und reiſte unmittelbar
nach Wien ab Crispi beabſichtigt heute Abend 6 Uhr nach
Monza zu reiſen und an dem Mahl beim König Theil zu nehmen
Er kehrt Abends 10 Uhr zum Eſſen zu Ehren Caprivis zurück
Die Rückreiſe Caprivis iſt auf Sonnabend Abend feſtgeſetzt
Der Bürgermeiſter begrüßt morgen den deutſchen Reichskanzler
Namens der Stadt im Hotel Cavour

Frankreich
Paris 6 November Carnot und Gemahlin empfingen

heute Nachmittag den Kronprinzen und die Kronprinzeſſin von
Däuemark nebſt dem däniſchen Geſandten und ihrem Gefolge

Die Einnahmen ans den indirekten Steuern und
Monopolen haben im Monat Oktober die Vorauſchläge um
8600000 Fres und die entſprechenden Einnahmen im gleichen
Monat des Vorjahres um 10000000 Fres überſchritten Der
Generalrath des Seinebezirks hat eine Reſolution zu
Gunſten einer allgemeinen Begnadigung für alle Strike
vergehen und ſolche gegen das Preß und Verſammlungsgeſetz
angenommen Baron Michel hatte zu geſtern eine Verſamm
lung einberufen in der über den geplanten Pariſer Seehafen
verhandelt wurde

Großbritannien
Lonudon 6 November Aus Anlaß der Uebernahme

der Schutzherrſchaft von Zanzibar verlieh die
Königin Viktoria dem Sultan das Großkreuz des Ordens des
Sternes von Jndien Dem Standard wird aus
Shanghai telegraphirt daß Buddhiſten nach ihrer Feſtzeit
die chriſtlichen Dörfer in der Provinz Szechuen angegriffen
und geplündert die eingeborenen Chriſten ermordet und deren Leichen
in den Jangtſekiang geworfen haben Der Schwiegerſohn der
Königin Marquis of Lorne iſt dem Empfangsausſchuß der
im nächſten Jahre hier ſtattfindenden deutſchen Ausſtellung
beigetreten Die internationale Ausſtellung in Edinburg er
gab 25000 Pfd Sterling Defizit Das AusſtellungsKonſortium
iſt vollſtändig rninirt und muß gerichtlich liquidiren Der
Lordoberrichter Coleridge iſt vom Schlagfluß getroffen worden

Amerika
New York 6 November Bei den Wahlen zum Ne

präſentantenhauſe des Kongreſſes in Waſhington haben die
Republikaner wie ſich endgiltig ergiebt eine geradezu ver
nichtende Niederlage erlitten Die Demokraten haben
eine Mehrheit von weit über hundert Stimmen errungen Der
frühere demokratiſche Präſident Cleveland änßerte auf Befragen
die demokratiſche Partei werde nach dieſem Wahlerfolge erſt recht
auf eine Ermäßigung der Zölle und der Nahrungs
mittelpreiſe hinarbeiten Bei den nächſten Präſidentſchafts
wahlen dürfte Cleveland wieder zum Präſidenten der Vereinigten
Staaten gewählt werden Stanlehy iſt mit ſeiner Gemahlin
nach ſtürmiſcher Ueberfahrt an Vord des Teutonic geſtern hier
eingetroffen Ein großer Getreide Elevator im Werthe
von 300,000 Dollars iſt mit Getreide im Werthe von 225,000
Dollars in Buffalo abgebrannt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugabe geſtattet

Halle 7 November
Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

hat trotz der gegen ihn in letzter Zeit in Szene geſetzten Hetzereienr

und Nörgeleien wiederum einen anſehnlichen Erfolg ſeit
dem 1 November zu verzeichnen Wir regiſtriren heute Folgendes
Der General Anzeiger wurde zu Anfang des Monats in Halle
Stadt in 42 Fällen abbeſtellt während ſich 154 neue Stadt Abon
nenten hinzumeldeten mithin verblieb in der Stadt ein Plus von
112 Abonnenten Jn Giebichenſtein iſt eine Abnahme von 23
und eine Zunahme von 61 Abonnenten zu verzeichnen alſo ein Plus
von 38 Abonnenten Die Zahl der Poſt Abonnenten ſtieg laut
amtlicher Poſtliſte von 1951 auf 2306 Die Zunahme in dentragenden Ereigniß ohne Aufregung zu bleiben nun aber

machte die militäriſche Erſcheinung die ſoeben feierlichen
Schrittes über den Kies daher kam doch einen gewiſſen

enug ging oder wenn dieſer vor ſeiner EntfernungS Dieſe Vorſicht be
Eindruck auf ihn und ſo eilte er in das er um
das Hausjaquet mit dem ſchwarzen Rock zu vertauſchen

Fortſetzung folgt

auswärtigen Filialen beträgt ungefähr 300 Eine genaue Feſtſtellung
in letzterer Hinſicht konnte noch nicht erfolgen da von einigen Filialen
die Berichte noch ausſtehen Mit den erwähnten Ziffern hat aber be
reits der GeneralAnzeiger die Abonnentenzahl von 23 000 er
reicht Des beſſeren Verſtändniſſes halber diene den ſich hierfür
Intereſſirenden folgende Aufftellung
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262 Sonnabend
der Abonnenten in Halle 10 244

u v Giebichenſtein 1560e v auf der Poſt 2306im übrigen Verbreitungs

bezirk 60 Filialen ca 9 100
23 210

Um jeden Zweifel an der Richtigkeit dieſer Ziffern auszu
ſchließen geſtatten wir den Intereſſenten gern ſich während des Druckes
und durch Einſichtnahme in die Verſandbücher über die angegebene
Abonnentenzahl Gewißheit zu verſchaffen

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Montagden 10 November Auf der Tagesordnung ſtehen 55 Für zſe
öffentliche r 1 Mittelbewilligung zu Windfangthüren in
den Volksſchulen zu Glaucha und an der neuen Promenade 2 Ueber
laſſung einer Hoſpitalkaufſtelle 3 Feſtſetzung der Fluchtlinie für die
Grundſtücke Leipzigerſtraße 11 u 12 am kleinen Sandberg 4 Mit
theilung einer Entſcheidung des Bezirks Ausſchuſſes in einer Ent
eignungsſache 5 Verpachtung des aus dem ſogenannten Stadtgut und
anderen Kämmerei und Hoſpitaläckern zu bildenden Landgutes 6 Ent
laſtung der Rechnung des Waſſerwerks pro 1888/89 7 desgl über
den Landwehr Darlehns Rückerſtattungs Fonds pro 1889 8 Ent
laſtung der e rnf über die Spiegel ſche Stiftung pro 1880990
b Für die geſchloſſene Sitzung 9 Abtretung eines Bauplatzes
10 Verlängerung eines Miethsvertrages 11 Theilung der Vau
kommiſſion 12 Anſtellung eines Aſſiſtenten bei der PolizeiVerwaltung
12 desgl eines Lehrers an der katholiſchen Schule desgl eines
Aſſiſtenten im SteuerBureau 15 Wahl eines Vorſitzenden und event
eines Stellvertreters für den 4 Armenbezirk 16 Entlaſſung eines
Armenvorſtehers aus ſeinem Amte 17 Neuwahl von Schiedsmanns
Stellvertretern für den 6 und 13 Bezirk

Studentiſcher GuſtavAdolf Verein Jn der erſten ordent
lichen Verſammlung des laufenden Semeſters ſprach Herr Profeſſor
D Loofs Ehrenmitglied des Vereins über Guſtav Adolf s Tod
und die Bedingungen der Sagenbildung Die Schlacht bei Lützen
am 5 und 6 November 1632 mit dem tragiſchen Ende des großen
proteſtantiſchen Königs iſt wie das immer bei bedeutſamen Ereigniſſen
zu geſchehen pflegt der dichtenden Sage ebenfalls anheim gefallen ſo
daß man oft nur mit Mühe Wahrheit und Dichtung unterſcheiden
kann Feſt ſteht daß Guſtav Adolf am 5 und 6 November 1682
dem Sachſen bedrohenden Wallenſtein bei Lützen eine Schlacht lieferte
und daß er am zweiten Schlachttage fiel Je näher nun die Abfaſſung
der Quellen örtlich und zeitlich dem Ereigniſſe liegt deſto größer iſt
ihr geſchichtlicher Werth Aber ſchon die Berichte aus den beiden
Heeren ſelbſt weichen von einander ab Sie reden im weſentlichen
übereinſtimmend von einer mehrfachen Verwundung des Königs und
ſeinem alsbaldigen Tode bei einem Zuſammenſtoß mit feindlichen Kü
raſſieren Je weiter nun aber die Berichte vom Schlachttage ſelbſt ent
fernt ſind deſto mehr ausſchmückende Zuthaten enthalten ſie welche
ſich aus dem großen Intereſſe erklären das dies Ereigniß bei Freund
und Feind erregte Die Berichterſtatter erzählen ihre Einzelheiten um
dem Leſer verſtändlich zu machen und ans Herz zu legen was für ein
ſrommer und großer Fürſt hier gefallen ſei Die Grenze zwiſchen
Geſchichte und Sage iſt dabei meiſt ſchwer zu ziehen Die Thatſache
daß Guſtav Adolf auf den die Evangeliſchen ihre ganze Hoffnung
geſetzt nicht mehr ſei war ſo niederſchmetternd daß man die Wichtig
keit derſelben gar nicht eindringlich genug ausdrücken zu können glaubte
Man überliefert nicht Ereigniſſe ſondern Eindrücke von Ereigniſſen
und ſelbſt eines Augenzeugen Phantaſie pflegt Zuſätze zu machen zur
Verſtärkung des Eindrucks Aber auch ſolche Ueberlieferung die ſagen
haft erſcheint dient immer dazu das Geſammtbild zu erhellen und das
iſt ja das Wichtigſte

r Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und
Thüringen Herr von dem Borne berichtete über die von ihm
an Ort und Stelle angeſtellten Beobachtungen der Queckſilber
gewinnung in Jdria Herr Profeſſor Dr Lüdecke gab hoch
intereſſante Ergebniſſe von Unterſuchungen der Meteorſteine bekannt
und berichtete im Beſondern über diejenigen welche an einem bei
Magura in Ungarn gefundenen Meterorſteine gemacht worden ſind
Herr Privatdozent Dr Baumert verlas einen von Prof Liebſcher
Göttingen verfaßten Aufſatz über Erbſenmüdigkeit Nematode des
Bodens und wies dann darauf hin daß nach Unterſuchungen von
Medikus Würzburg beim Aue der Trauben durch das Mitpreſſen
des Traubenſtieles Stoffe in den Wein kommen welche der Salicyl
ſäure ſehr ähnlich ſeien Letztere ſei aber nach dem Beſchluſſe des
Reichsgeſundheitsamtes als Fälſchungsmittel im Weine anzuſehen
Dieſelbe Anſicht war vom Geſundheitsamte vertreten bezüglich der
Borſäure dieſelbe ſei jedoch nachträglich als ein normaler Beſtandtheil
des Weines Unterſuchung von Baumert erkannt worden

Jm Kaufmänniſchen Verein hielt geſtern vor einem ſehr
r Auditorium von Vereinsmitgliedern und Angehörigen der
elben Herr Reich aus Hannover einen durch zahlreiche Rieſenlicht
bilder erläuterten r die Reſultate der Forſchung hinſichtlich
der Abſtammung des Menſchen und die Lebensweiſe des Menſchen
geſchlechtes in der Vorzeit Auf Grund der durch hervorragende Forſcher
gekennzeichneten jedem Beſchauer aufs deutlichſte erkennbaren Unter
ſchiede im Körperbau der Menſchen und der menſchenähnlichen Affen
beantwortete der Redner die Frage ob der Menſch vom Affen abſtamme
in verneinendem Sinne da Uebergangsformen zwiſchen Menſch und
Thier weder lebend noch in Reſten aus der Vorzeit vorgefunden ſeien

Die zahlreichen prächtigen Rieſenlichtbilder welche meiſt nach photo
graphiſchen Aufnahmen hervorragender Forſcher die verſchiedenen
MenſchenAffenArten ſowie charakteriſtiſche Völkertypen vorführten
erhöhten in hohem Maße die durch den Redner in ſeinem Vorkrage
gegebene geiſtige Anregung Jm zweiten des Vortrages wurde
eine ebenfalls durch zahlreiche bildliche Darſtellungen erläuterte Schil
derung des Lebens des Menſchen in der Vorzeit gegeben dabei im
Bilde den die gewaltigen Thiere welche in jener fernen Zeit
auch unſer Vaterland bevölkerten dann die gewaltigen Waffen Werk
zeuge Schmuckſachen u ſ w vorgeführt Reicher Beifall nach jeder ein
zelnen Abtheilung bekundete dem Vortragenden daß ſeine Ausführungen
und Vorführungen den lebhafteſten Anklang bei den Anweſenden ge

funden hatten tMonſtre Coucert Vor einem nach vielen Hunderten zählen
den den Saal des Prinz Carl bis auf den letzten Platz füllenden
Publikum traten geſtern Abend die von der Kapelle des Magdeb
Füſilier Regts Nr 36 und dem Halleſchen Stadt und
Theater Orcheſter für dieſen Winter in Ausſicht genommenen

Monſtre Concerte in s Leben Wir haben noch ſelten in einem Con
cert ein ſo animirtes Publikum beiſammen geſehen freudige Erwartung
und vollſte Befriedigung erhielten ihren einmüthigen Ausdruck in einem
nach jeder Nummer des übrigens ſehr reichhaltigen und dem ver
ſchiedenartigſten Geſchmacke angevaßten Programms losbrechenden
jubelnden Applaus Da dem äußeren und pekuniären Erfolge die
künſtleriſche Ausbeute des Abends die Waage hielt ſo darf man das
Concertunternehmen ſchon jetzt als ein geſichertes anſehen Die Herren
Kgl Muſikdirektor Wiegert und Stadtmuſikdirektor Halle theilten
ſich in die Mühen und Ehren des Abends dergeſtalt daß Jeder in
einem der veiden Theile des Programms den Dirigentenſtab ſchwang
Beide Herren bewährten ihr hier lange ſchon anerkanntes Direktions
geſchick zudem aber muſikaliſches Feingefühl in der Auffaſſung der
verſchiedenartigſten Compoſitionen aufs Neue Unter ihrer Leitung
zeigten die beiden Orcheſter ein Zuſammenſpiel daß man vermeinen
mußte die Monſtreconcerte ſeien ihnen etwas Langgewohntes Der
erſte Theil den Herr O Wiegert dirigirte brachte die Volkmann
ſche Ouverture Richard III in Conception und Durchführung ein

erk von geiſtiger Tiefe Moszkowsky s ſpaniſche Tänze eine
Norwegiſche Rhapſodie von Svendſen Wieprecht s Pro

phetenFantaſie und den großartigen Wagner ſchen aiſermarſch
weiten von Herrn W Halle dirigirten Theile hörten wir dieBu che Ouvertüre zu Oberon von Weber zwei kleine Sachen für

Streichorcheſter von Bizet und Gillet die
erſte Rhapſodie von Liszt und einen Walzer von Jvanoviei Carmen
Sylva Außerdem produzirte ich im zweiten Theile Herr
Peſter Mitglied des Theater Orcheſters als Harfenvirtuos Er legte
in einem Adagio von Reinecke und einer Fantaſie capriccio von
Alvars einen anerkennenswerth hohen Grad von Meiſterſchaft auf
ſeinem Jnſtrumente an den T wurde dafür durch mehrmal

t Auf ſtürmiſches Verlann ne be e en en

brillant inſtrumentirte

Herr Ha

e gen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
zugeben Herr t hl dafür ein Orcheſterſtück von Lacombe

le ein ſolches von Rubinſtein Es wird kaum Jemand
im Saale geweſen ſein der in dem Concerte ſeine Rechnung nicht voll
gefunden hätte Vielleicht laſſen die Herren Concertgeber nun einen
Klaſſiker Abend folgen

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis
Jm Laufe des Monats November werden für ſeine Mitglieder ſolgende
Verſammlungen abgehalten Freitag den 7 Nov Große Verſamm
lung aller Bezirke im Neuen Thegter und Vortrag des Herrn Paſtor
Dr Schmidt Leuna über die Wahlſprüche der Hohenzollern Frei
tag den 14 November für den 8 Bezirk in Freyberg s Garten
Freitag den 21 November für den 4 Bezirk im Kühlen Brunnen
und Freitag den 28 November für den 5 Bezirk im Roſenthal

ZJnunere Miſſion Der ſächſiſche Provinzial Ausſchuß
für innere Miſſion zu Halle hält am 25 d M Vormittags im Neu

markt Schützenhauſe ſeine Jahresverſammlung ab Verhandelt
wird über Das Genoſſenſchaftsweſen in ſeiner Bedeutung für die
ſozialen Aufgaben unſerer Zeit Referent Konſiſtorial Rath Duncker
Deſſau Tags zuvor erfolgt die 15 Generalverſammlung der
Synodalvertreter für innere Miſſion Abends 6 Uhr öffentlicher
Gottesdienſt in der Marklkirche Predigt Superintendent Luther
Wittgendorf bei Zeitz Abends 8 Uhr freie Verſammlung im großen
Saal des Neumarkt Schützenhauſes mit verſchiedenen Anſprachen

Zweigverein des evang Bundes für Halle und den Saal
kreis Zur Feier von Luthers Geburtstag findet am Dienstag den
11 d Mts Abends in der Kaiſer Wilhelmshalle eine Feſtverſamm
lung ſtatt Vorträge von Profeſſor D Rietſchel zu Leipzig Luthers
ſeliger Heimgang und von Gymnaſiallehrer Windel Die Reforma
tion und der Bauernkrieg Der Kirchengeſangverein von Glaucha
hat ſeine Wirkung zugeſagt

b Jnnungs Ausſchuſt Jn der geſtern abgehaltenen Plenar
verſammlung beſchäftigte man ſich nach einem Vortrage des Herrn
Maurermeiſter Hildebrandt über die Alters und Jnvaliditäts
verſorgung mit der Frage des gewerblichen Schulweſens
Anlaß dazu gab ein von der hieſigen PolizeiVerwaltung erlaſſenes
Rundſchreiben in welchem unter Hinweis auf die Beſtimmungen der
Gewerbe Ordnung und diesbez Strafbeſtimmungen die Meiſter auf
grforwert werden den Lehrlingen auf ihren Antrag die zum Beſuche
er hieſigen Fortbildungsſchule nothwendige Zeit zu gewähren Dieſes

Schriftſtück hat vielfache Deutungen erfahren und erblickte man darin
meiſt die Abſicht für einen obligatoriſchen Schulbeſuch Nach genauer
Prüfung habe es ſich nur als eine einfache Rekapitulation der Vor
ſchriften des 8120 und 1474 der Gewerbe Ordnung erwieſen die
keineswegs den Meiſtern erneute Verpflichtungen auferlege Allge
meines Befremden erregte die Mittheilung daß das Rundſchreiben
durch die Polizeiverwaltung und ohne Vorwiſſen des Magiſtrates in
Umlauf geſetzt worden auch wurde konſtatirt daß daſſelbe keinen er
höhten Beſuch der ſtädtiſchen Fortbildungsſchule bewirkt habe
Sämmtliche Redner äußerten ſich dahin daß man ſich nur den rich
tigen Erfolg verſpreche wenn das Prinzip derſelben ſich auf fakul
tativen Grundlagen weiter bewege Der Jnnungs Ausſchuß als ſolcher
werde nach dieſer Richtung ſtets demſelben dienen und die Lehrlinge
erneut auf die Wohlthaten hinweiſen ſowie ſie zum Beſuche anhalten

Die Stellung der Jnnungen den ihren Beſtrebungen direkt ent
gegenſtehenden Fachvereinen gegenüber welch letztere das Koalitionsrecht
nur für ſich allein in Anſpruch nehmen möchten erfordere einen er
neuten Zuſammenſchluß der Handwerker zur Gründung freier Ver
einigungen der Gewerbe unter einander zur Abwehr von Strikes ſowie
freier Vereinigung ſämmtlicher ſelbſtſtändigen Handwerker unter ſich
um bei nicht zu unterdrückenden Strikes pekuniär für die davon am
meiſten Betroffenen einzutreten

Patent Beim Kaiſerlichen Patentamt iſt ſeitens der Halle
ſchen Maſchinen Fabrik und Eiſengießerei ein Paktent an
gemeldet worden auf einen entlaſteten linſenförmigen Drehſchieber für
Petroleummaſchinen

Das Trometereorps der Merſeburger Huſaren unter
Leitung des Herrn Stabstrompeter Stutzer gab geſtern Abend in
den Reichshallen ein Concert Trotz des ſo ſtark frequentirten
Monſtree Concertes unſerer vereinigten Stadt und Militärkapelle war
der Beſuch auch hier ein zahlreicher Sämmtliche Nummern des gut

n Programms deſſen erſter und zweiter Theil Streich der
ritte Cavalleriemuſik enthielt wurden ganz vorzüglich ausgeführt wie

es ja von dem Muſſikcorps nicht anders zu erwarten war Die beiden
Soliſten Herren Trompeter Reimann und Krieg ernteten reichen
Applaus wie auch das Publikum einer jeden anderen Nummer des
Programms großen Beiſall ſpendete Die in dem Concertſaale etwas
hoch angelegte Bühne zeigte ſich gerade für die Cavalleriemuſik recht
geeignet da dadurch der Schall bedentend gedämpft wurde

Fackelzug Von der hieſigen Studentenſchaft wird am nächſten
Dienstag Herrn Profeſſor Suchier als Dank dafür daß derſelbe
einen an ihn ergangenen Ruf nach einer anderen Hochſchule abgelehnt
hat dargebracht Der Zug nimmt am Königsplatz Aufſtellung und
bewegt ſich nach der Sophienſtraße wo Herr Suchier wohnt

Unfug Jn vergangener Nacht iſt mehrfach recht grober Unfug
dadurch verübt worden daß auf dem Schulberge von mehreren Kanal
Einſteige Schächten die eiſernen Deckel abgehoben wurden wodurch
ſehr leicht Menſchen verunglücken konnten Auch wurden mehrere
Firmen und Windſchilder abgeriſſen

Unfälle Geſtern Abend gegen 6 Uhr fielen mehrere ältere
Damen über die Bordſteine der Auffahrt am Stadttheater und erlitt
namentlich die eine derſelben nicht unerhebliche Verlezungen Es iſt
unbedingt erforderlich daß dort beſſere Beleuchtung geſchaffen
wird damit die Stelle nicht im Dunkeln liegt

B Feſtuahme eines Diebes Vor einigen Tagen kehrte der
Kaufmann und Seilermeiſter Peter in Brachſtedt während der
Nacht aus dem Gaſthauſe in ſeine Wohnung zurück Da er noch
Hunger verſpürte begab er ſich in den Hauskeller Als er den
ſelben öffnete befand ſich dort ein junger Menſch der es ſich bei Wurſt
und Schnaps wohlſchmecken ließ Ohne Widerſtreben ließ der Ein
dringling ſich feſtnehmen und ward derſelbe dann mit Hülfe eines
Anderen in einen auf dem alten Gutshofe belegenen Keller eingeſperrt
Am andern Morgen wurde er dem Gensdarm übergeben Es iſt der
frühere Kellner jetzige Arbeiter Kräm er aus Werben bei Stumsdorf
Der Feſtgenommene iſt auch des in Löberitz bei dem Gaſtwirth Pielenz
begangenen Einbruchsdiebſtahls verdächtig

B Schwerer Unglücksfall Am Dienstag trug ſich in der be
nachbarten Zuckerfabrik Oppin ein ſchwerer Unglücksfall zu
da der Dampfkeſſel in der Fabrik explodirte und ſeinen
ſiedenden Jnhalt über mehrere in der Nähe befindliche Arbeiter ergoß
Unter den letzteren wurden Stoye Grabner Schennicke und
Henze ſchwer verletzt die erſtern zwei mußten in großen Tüchern
weggetragen werden da ihr Körper von der Haut faſt enblößt war
Einer derſelben iſt inzwiſchen verſtorben Leider ſind unter den
Verunglückten auch Familienväter

Braud Heute Vormittag 9 Uhr wurde die Fruerwehr nach
der Alten Promenade 5 gerufen Jn der dortigen Aſchengrube war
vermuthlich durch hineingeworfene glühende Aſche das darin befindliche
Stroh in Brand gerathen Die Gefahr wurde ſofort beſeitigt

Einbruch ohne Erfolg Jn vergangener Nacht wurde in dem
Grundſtück kl Sandberg Nr 1 Buchdruckerei ein Einbruch verübt
Glücklicher Weiſe fanden die Diebe nichts vor und mußten leer abziehen

Verhaftung von Dieben Der Arbeiter Sp wurde geſternAbend dabei abgeſaßt wie er in Gemeinſchaft mit einem Andern von

einem Brauereigeſchirr in der kleinen Brauhausgaſſe eine Peitſche ſtahl
Der volniſche Arbeiter Sch brachte vor ca 3 Wochen eine Uhr

zwecks Reparatur zum Uhrmacher K in der Leipzigerſtraße Bald
wurde nach der Uhr von anderer Seite gefragt ſie war nämlich in
Teutſchenthal geſtohlen worden Als nun Sch geſtern die Uhr abholen
wollte wurde er feſtgenommen

b Gute Nachbarn Der ſeit Jebren beſtehende Ran niſche
Thor Club hielt geſtern Abend im Hofjäger ſein alljährliches
Wintervergnügen beſtehend in Concert Theater und Ball ab Dabei
kam die nachbarliche Freundſchaft allgemein deutlich zum Ausdruck
Die Anwohner der Steinthor Vorſtadt werden ſich am nächſten
Dienstag in Freybergs Garten zu einer ähnlichen Feſtlichkeit vereinigen

Allerlei Herr Korbmachermeiſter Schmidt vor dem Stein
thor erſucht uns mitzutheilen daß der in Nr 259 unſeres Blattes ge
meldete Einbruchs Diebſtahl nicht in ſeinem Laden ſondern in ſeiner
in der zweiten Etage liegenden Sarg während er ſelbſt abweſend
war verübt worden iſt und daß nicht 165 ſondern 167 Mk geſtohlen
wurden In voriger Woche berichteten wir daß der Arbeiter D von
einem Wildprethändler zwei Haſen erhielt um ſie nach dem Theater

n
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Reſtaurant zu tragen Derſelbe habe es jedoch vorgezogen mit Leit
Haſen zu verſchwinden Inzwiſchen hat ſich herausgeſtellt daß kein

8 November

Betrug ſondern nur eine Verwechſelung vorliegt Die Haſen waren
von dem Arbeiter Dittrich irrthümlich im Neuen Theater abgeliefert
worden Dies zur Rehabilitirung des Genannten

Telegramme und letzte Uachriuſten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

S Berlin 7 November 10 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der preußiſche Juſtiz
miniſter hat im Einverſtändniß mit dem Kultusminiſter
beſtimmt daß die Univerſität zu Freiburg in der Schweiz nicht
als eine Univerſität anzuſehen iſt an welcher ein Rechtsſtudium im
Sinne des 8 2 des deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetzes betrieben

werden kann Nach dem Berliner Aktionär beſteht keine
Ausſicht daß Preußen den Zonentarif für ſeine Eiſenbahnen
acceptirt da dies in Norddeutſchland zu vielen Verwicklungen
führen müßte

Chemnitz 7 November 11 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die hieſigen Strumpf
arbeiter beſchloſſen trotz der Ungunſt der Geſchäftslage und der
Warnungen der Führer einen Geſammtausſtand weil einzelne
Fabrikanten die Löhne herabgeſetzt haben

ri Rom 7 November 9 Uhr 26 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Reiſe des Herrn
Biſchofs Fleck von Metz iſt nur eine ſolche ad limina und ſteht
nicht in Zuſammenhang mit der Beſetzung des Biſchofsſtuhles in
Straßburg Hiernach wäre die in unſerm Drahtbericht aus Metz
in Nr 259 ausgeſprochene Annahme hinfällig D

Herzog Adolf in Luxemburg
Von unſerem Korreſpondenten

nd Luxemburg 6 November Der Herzog von Naſſau
iſt ſeit ſeiner am Mittwoch Nachmittag erfolgten Ankunft der
Gegenſtand zahlreicher herzlicher Volkskundgebungen geweſen Das
ſchlichte Weſen des Herzogs behagt den Luxemburgern ganz beſon
ders Heute fand vor der verſammelten Kammer in Gegenwart
des Staatsrathes die Eidesleiſtung des Herzogs auf
die Verfaſſung in ſeiner Eigenſchaft als Regent des Landes ſtatt
Jn einer kurzen Anſprache betonte Herzog Adolph ſeine Abſicht
getreu der Verfaſſung zum Wohle des Landes nach beſtem Wiſſen
und Willen regieren zu wollen Mit einem lauten Hochruf wurde
der feierliche Akt geſchloſſen Der Herzog erſchien dann abermals
auf dem Balkon des Schloſſes um der Bevölkerung zu danken
Späker war großes Diner bei welchem der Herzog auf das Wohl
Lnxemburgs trank Der Kammerpräſident antwortete mit einem
Trinkſpruch auf den Regenten der am Sonnabend die Rückreiſe
antritt Am hentigen Morgen arbeitete der Herzog mit dem
Staatsminiſter Auf Wunſch des Herzogs wurde der für den
Abend geplaute Fackelzug abgeſagt Für das erwähnte Diner
waren 65 Gedecke beſtimmt Der Herzog drückte wiederholt ſeine
Befriedigung über den geſtrigen Empfang aus Bei ſeinem Ein
zug trug derſelbe diesmal nicht wie im Vorjahre ſeine alte
naſſauiſche ſondern luxemburgiſche Uniform weil ſein
Helm im Vorjahre für eine preußiſche Pickelhaube gehalten
wurde und wie ein kalter Waſſerſtrahl auf die luxemburgiſche Be
völkerung wirkte

K Brüſſel 7 Novenmiber 10 Uhr 58 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Abg Melot
weigerte ſich im letzten Augenblick das Portefeuille des
Jnnern anzuuehmen

P London 7 November 11 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Gladſtone iſt heute
Mittag von ſeiner dreiwöchentlichen politiſchen Ferienreiſe ans
Schottland nach hier zurückgekehrt Bei ſeinem Empfange ſprach
er von den großartigen Huldigungen die ihm überall auf ſeiner
Reiſe von den Schotten zu Theil geworden ſeien

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Haag 7 November 6 Uhr 15 Min Vorm Die
Avondpoſt bringt aus dem Schloß Het Loo die Nachricht der

Zuſtand des Königs werde immer ungünſtiger die Kräfte nehmen
erheblich ab die Königin befindet ſich in höchſter Aufregung

Leipzig 7 November Reichsgerichtspräſident von
Simſon wird wie uns in Beſtätigung unſerer früheren Mel
dung aus Leipzig telegraphirt wird am 1 Februar n J be
ſtimmt zurücktreten und nach Berlin überſiedeln Senats
präſident Dr Drechsler wird zunächſt die Geſchäfte inter
imiſtiſch übernehmen da eine endgiltige Beſtimmung über die
Nachfolge Simſons noch nicht getroffen iſt

Weimar 6 November Der Großherzog iſt heute
Nachmittag hierher zurückgekehrt

Breslau 6 November Zu der am 4 Dezember in
Berlin beginnenden Schulreformkonferenz iſt wie die
Schleſ Volksztg meldet auch Fürſtbiſchoff Dr Kopp ein

geladen
Sofig 6 November Die bulgariſche Sobranje hat eine

Adreſſe an die Regiernng angenommen in welcher u A die
Hoffnung ausgeſprochen wird der Sultan werde die bulgariſche
Frage endgiltig zur Löſung zu bringen ſuchen

Die letzte friedliche Forderung
Brüſfſel 6 Nobember Die Arbeiterpartei veröffent

licht einen in ſtarken Ausdrücken gehaltenen Aufruf in dem ſie
das allgemeine Stimmrecht verlangt Der Aufruf bezeichnet
ſodann die Straßenzüge am nächſten Sonntag als die letzte
friedliche Kundgebung Nach derſelben werde ein allgemeiner

Ausſtand organiſirt r
Madrid 6 November Die Regierung beſchloß die Be

gnadigung Ruiz Zorillas und deſſen Anhänger Ruiz Zorilla
wird bald nach Spanien zurückkehren

Berliner Vörſe
Freitag 7 November

Anfangskourſe

Credit 168,10 Bochum Guß 1352,75Franzoſen 107,60 Hibernig 11490Lombarden 64,75 Marienburg Mlawka 58,25
Disconto Commandit 217 Oſtpreuß Südbahn 89,20
Darmſſtädter Bank 155,70 Dux Bodenbach 237,75
Dresdner Bank 153,50 ESlbetha l 108,25
Handels Geſellſchaft 159,50 Gotthardtbahn 157,90
Nationalbank f D 129,30 Warſchau Wien 229,50
Internationale Bank 111,60 Nordd Lloyd 147,90
Dortmunder Union 84,10 490 Ungarn 90220Laurahütte 135,80 Nuſſiſche Noten 246,75

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
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I a T Fenge

Frerruepreoh er D Tr S7S
erlaubt sich

Grosse Rolle Pingange von Confectionen

Jackets Umhaänge u Mäntel
in reichster Facgonauswahl und in allen Grössen vorräthig

anzuzeigen

Satz Fische
Satzhechte Satzschleien Satzkarpfen

ſofort lieferbar empfiehlt

Friedrich Krahmer
Halle a Fiſcherplan 3

2

Münchner Kinckl
aus der

Actienbrauerei zum Kindl in München
Allein auf dem Feſtplatz des T Deutſchen Bundesſchießens in Berlin verzapft

und mit großem Beifall aufgenommen empfiehlt in bekannter feinſter Qualität
in Gebinden und Flaſchen

E Lehumer Bölbergasse 2
an der Gr Vlrichstr Fernsprecher Nr 238

NB Preisliſte zu meinen diverſen Bieren iſt in meinem Contor zu
haben auch auf Wunſch franko zugeſandt

f h e a

Zahnärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung für Un
bemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a/S Geiststr 20 H Etage links

Zahnarzt Kohlhardt
Lehmann s

2Zwiebel Bonbons
beſtes Schutz u Gegenmittel bei allen
Huſten in Beutely à 30 Pfg zu haben bei

A Angermannz Gr Steinſtr
Für ein rentables Unternehmen

ein durchaus ſicheres Conſortium unter
O 19 Exped d ZtTapitaliſten
welche geneigt ſind gegen Zins Empfang
und Gewinn Antheil 10 50 000 Mark in
baar oder guten Papieren jetzt oder ſpäter
einzulegen

Kein Huſten mehr
Lehmann s unübertroffene

offerirt ſtets friſch
Carl Haber Sophienſtraße

Friſch geſchoſſene Haſen
Sonnabend auf dem Friedrichsplatz

Frau Schubert

S 4 x x J 3 J h mW 4 x S v p m V r h4 J J e 8 J m r h r r Jh S 3 2 e e x S S t m 3 r7 s S 7 r t B S rr J a h S W n r r l 3 D F J 2 S
S

W

mit ca 500,000 Mk Werth Einlage ſucht

beſtwirkende Zwiebelbonbons

ro7theilhaften Einkäufen

reinwollene un halbwollone Kleidorstofs

schwarz und farbig
zu den hülligsten Fabrikpreiſen

Als ganz beſonders empfehle
Kausmacoher Kleiderstoffe Elle 80 Pfg
Doppeltbreite geſtreifte und karrirte Crépos Elle 50 Pfg
Doppeltbreite Tuche beſtes Tragen Elle 66 Pfg
Doppeltbreite ramagiete Kleiderstoffe Elle 66 Pfg
Schwarze Cachemire doppeltbreit Elle v 66 Pfg
Schwarze gemusterte Stoffe Elle v 66 Pfg
Moderne Kleiderstoffe in t Auswahl zu herabgeſetzten Preiſen

Garchente Flanelle Bettzeuge mietts Hausleinen
Hemdentuche Handtöüöcher Tischtücher Wischtüchoers

Taschentücher Gardinen Scohürzenzeug es
oSmmtiiohe Futterstoffe u v a Artikel in großer Auswahl

zu bekannt billigen Preiſen
Methaniſthe Weberri e Bräucdloe

ur Großer Schlamm 10 B

Grösstes Geschäft der Provinz Sachsen

Den Anforderungen
zu genügen ſah ich mich veranlaßt mein Geschäftslocal und die damit verbundenen Schaufenſter derartig zu vergrößern daß ich allen An

ſprüchen genügen kann und erlaube mir ein werthes Publikum von Halle und Umgegend zu deren Beſichtigung einzuladen e
Meine 4 grossen Schaufenster die den beſten Beweis für die Reichhaltigkeit meines Lagers und Größe meines Geſchäfts bieten enthalten

zumeiſt die neuesten Modelle in den feinsten Saison Neuheiten die an Eleganz und Ausführung den

Winter aletots
Schuwaloff Paletots

Kaiser länmtel
Hohenzollern Mäntol

Ulster
Stoffen und feinſter Ausführung zu
billigſten Preiſen

in neueſten

verwöhnteſten Geſchmack befriedigen

Kammgarn Anzüge
Cheviot Anzüge

Rock u Jacket Anzüge Kellnerjacken
in Velour Diagonal und den neneſten Moden

von 18 bis 45 Mk
Bestellungen nach Naass werden unter leitung bewährter Kräfte bei sauberster Ausführung zu soliden Preisen ausgeſührt

der immer mehr
werdenden

Großſtadt

Knaben Anzüge und
Knaben Paletots

von 4 Mark an
Fracks Schlafröcke

Ja djoppen
ſeidene Weſten

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen J
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